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1. Die Ergebnisse des Prozesses zur Ortsentwicklung fur die Ortschaften Buhl und
Bohlsbach und der Offentlichkeitsbeteiligung werden zur Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung der MalRnahmen wie in der Vorla-
ge dargestellt vorzubereiten bzw. fortzufiihren
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Zusammenfassung

Am 06.05.2019 hat der Gemeinderat auf Empfehlung der Verwaltung beschlossen,
dass zur stadtebaulichen Einbindung des neuen Klinikums in die Umgebung gemein-
sam mit den Ortschaften Bohlsbach und Buhl ein stadtebauliches Rahmenkonzept
zu erstellen ist (Beschlussvorlage Nr. 006/19).

In Umsetzung dieses Beschlusses hat die Stadtverwaltung gemeinsam mit den Orts-
verwaltungen ein breit angelegtes, zweistufiges Beteiligungsverfahren durchgefihrt
und auf dieser Grundlage die jetzt vorgelegten Empfehlungen zu MalRnahmen der
Ortsentwicklung erstellt.

Ziel war dabei, ein Rahmenkonzept zu erstellen, das auf konkrete Mallnhahmen und
ihre Priorisierung fokussiert ist.

In Abstimmung mit den Ortschaften wurden bestimmte Themenfelder bearbeitet, zu
denen in der Beschlussvorlage jeweils die Ausgangslage, das Ergebnis der Offent-
lichkeitsbeteiligung und die MalRnahmenempfehlung dargestellt sind.

FUr Buhl wurden folgende Themenfelder bearbeitet:

o Grinraume & Wegeverbindungen
o Ortsmitte

o Pfarrareal

o Baulandentwicklung

o Verkehr

FUr Bohlsbach wurden folgende Themenfelder bearbeitet, die sich aus den bereits
zuvor vom Ortschaftsrat beschlossenen strategischen Zielen flr die laufende Legisla-
turperiode ableiten:

o Wegeverbindungen & Naherholung

o Offentliche Gebaude und Freiraum

o Baugebiet ,In den Matten”
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1. Strategische Ziele
Diese Vorlage dient der Erreichung der folgenden strategischen Ziele:

o A2: Die Stadt Offenburg verfolgt eine innovative stadtebauliche Entwicklung und
eine hochwertige Gestaltung des Stadt- und Ortsbilds. Sie bewahrt das baukultu-
relle Erbe.

¢ A4: Das Engagement und die Beteiligung der Blrgerinnen und Burger fir Offen-
burg und die Identifikation mit ihrer Stadt werden gestarkt.

e B1: Die Stadt erhalt den Wert stadtischer Gebaude und Freianlagen, die nachhal-
tig bewirtschaftet und weiterentwickelt werden.

e C4: Die Stadt gewahrleistet eine richtlinienkonforme Verkehrsinfrastruktur, welche
moglichst allen Bedurfnissen der Verkehrsteilnehmer gerecht wird.

e D2: Die Versorgung mit Wohn- und Gewerbeflachen erfolgt bedarfsgerecht auf der
Grundlage einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung.

e E1: Der Verkehr wird in starkerem Male umwelt- und stadtvertraglich gestaltet.

2. Anlass und Ziel

Am 06.05.2019 hat der Gemeinderat auf Empfehlung der Verwaltung beschlossen,
dass zur stadtebaulichen Einbindung des neuen Klinikums in die Umgebung gemein-
sam mit den Ortschaften Bohlsbach und Buhl ein stadtebauliches Rahmenkonzept
zu erstellen ist (Beschlussvorlage Nr. 006/19).

Im Rahmenkonzept waren, so der Beschluss, insbesondere folgende Themenstel-
lungen zu berucksichtigen:

e Erhalt und qualitative Aufwertung des Griinzugs

e Erhalt und Starkung des doérflichen Charakters

e Erhalt und Weiterentwicklung der Ortskerne

e Wohnbauliche Entwicklung

3. Erstellung des Rahmenkonzepts

In Umsetzung dieses Beschlusses hat die Stadtverwaltung gemeinsam mit den Orts-
verwaltungen ein breit angelegtes, zweistufiges Beteiligungsverfahren durchgefihrt
und auf dieser Grundlage die jetzt vorgelegten Empfehlungen zu MaRnahmen der
Ortsentwicklung erstellt. Hierbei waren alle fachlich berihrten Fachbereiche der
Stadtverwaltung und die Ortschaftsbeauftragte einbezogen. Das Beteiligungsverfah-
ren wurde durch die Stabsstelle Stadtentwicklung koordiniert.
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Ziel war dabei, ein Rahmenkonzept zu erstellen, das auf konkrete Mallinhahmen und
ihre Priorisierung fokussiert ist. Von einer breit angelegten Analyse aller stadtebauli-
chen und sonstigen ortlichen Rahmenbedingungen wurde daher abgesehen, zumal
eine solche fur Bohlsbach und Buhl auch bereits aus der Vergangenheit vorlag.

Stattdessen lag der Fokus auf gemeinsam mit der Ortsverwaltung und dem Ort-
schaftsrat definierten Themenfeldern mit dem Ziel, hierzu auf der Grundlage einer
breiten Burger*innenbeteiligung konkrete MaRnahmen zu entwickeln und dann auch
Zu priorisieren.

In einem ersten Schritt wurden zu den zuvor abgestimmten Themenfeldern Ideen der
Barger*innen fur die Entwicklung ihrer Ortschaft gesammelt.

Hierzu wurden im Rahmen der 1. Beteiligungsphase von der Stadtverwaltung in Zu-
sammenarbeit mit den Ortsverwaltungen in den Ortschaften Bihl am 15.10.2020 und
Bohlsbach am 22.10.2020 Workshop-Veranstaltungen gemeinsam mit der Burger-
schaft durchgefihrt. An diesen Workshops nahmen Vertreter*innen mehrerer Fach-
bereiche der Stadtverwaltung teil, um den Workshop jeweiligen Aufgabenfeldern
fachkundig zu begleiten.

Als Zwischenergebnis wurden die aus der Burgerschaft vorgebrachten Ideen und
Vorschlage auf der Internetseite mitmachen.offenburg.de vom 30.11. bis 18.12.2020
veroffentlicht. Die Ideen und Vorschlage konnten dort online bewertet, kommentiert
und erganzt werden.

Far die 2. Beteiligungsphase wurden die Ideen und Vorschlage aus der Burgerschaft
durch die Verwaltung zu konkreten MalRnahmenvorschlagen weiterentwickelt. In ei-
ner zweiten Beteiligungsphase konnten diese MalRnahmenvorschlage dann kommen-
tiert und bewertet werden. Pandemiebedingt war dieser Schritt nur online mdglich.
Die MalRnahmenvorschlage konnten auf der Internetseite mitmachen.offenburg.de
vom 10.03. bis zum 28.03.2021 bewertet, kommentiert und erganzt werden.

Sowohl die Burgerworkshops als auch das Angebot der zweistufigen Online-
Beteiligung wurden von der Burgerschaft der Ortschaften Buhl und Bohlsbach inte-
ressiert angenommen, so dass viele Stimmen aus der Einwohnerschaft in die Mal3-
nahmen-Entwicklung einfliellen konnten.

Zu beiden Beteiligungsschritten wurden umfassende Dokumentationen erstellt, die
als Anlage beigefluigt sind und auch unter mitmachen.offenburg.de eingesehen wer-
den konnen.
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Die Ergebnisse der Burgerbeteiligung wurden im weiteren Planungsprozess von den
beteiligten Fachbereichen der Stadtverwaltung gepruft.

Angesichts der Vielzahl von Ideen kdnnen nicht alle Vorschlage umgesetzt werden.
Manche Vorschlage sind auch aus unterschiedlichen Grunden, wie z.B. Eigentums-
verhaltnissen oder gesetzlichen Vorgaben, nicht ohne weiteres umsetzbar.

Durch die Stadtverwaltung wurde daher in Abstimmung mit der Ortsverwaltung und
dem Ortschaftsrat eine Empfehlung entwickelt, welche Malinahmen von besonderer
Wichtigkeit sind, und in welcher Prioritat und auf welche Weise sie umgesetzt werden
kénnen.

Als Ergebnis des umfassenden Abstimmungsprozesses wurde ein Mallnahmenplan
fur die Ortschaften Blhl und Bohlsbach erarbeitet. Dieser Malinahmenplan soll die
Grundlage bilden flr eine zielgerichtete, schrittweise Umsetzung einzelner Teilmal3-
nahmen im Rahmen der Ortsentwicklung in den kommenden Jahren.

Mit dieser Beschlussvorlage wird hierzu eine Empfehlung vorgelegt.

4. Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl
4.1 Ablauf des Beteiligungsprozesses

In BUhl wurden im Rahmen des Beteiligungsprozesses in Abstimmung mit der Ort-
schaft folgende Themenfelder bearbeitet:

Grinraume & Wegeverbindungen
Ortsmitte

Pfarrareal

Baulandentwicklung

Verkehr

Am 15.10.2020 fand ein Workshop in der Georg-Dietrich-Halle statt, bei dem diese
Themen in Arbeitsgruppen erortert wurden und Ideen gesammelt wurden. Zu den
oben genannten Themenfeldern entwickelten Gber 50 Burgerinnen und Blrger ge-
meinsam mit Mitarbeitenden der zustandigen Fachbereiche an Thementischen Ideen
und Ansatze fur mogliche MaRnahmen.
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Wahrend der anschlieRenden ersten Onlinebeteiligung wurden 13 neue Beitrage er-
stellt, 14 Beitrage mit insgesamt 16 Kommentaren erganzt sowie 273 Bewertungen
zu 95 Beitragen abgegeben (siehe Anlage 1, Dokumentation Burgerbeteiligung

1. Phase).

Die Ideen aus der ersten Beteiligungsphase wurden zu insgesamt 45 Malinahmen-
vorschlagen zusammengefasst.

In der zweiten Onlinebeteiligung konnten diese Mal3nhahmenvorschlage bewertet und
kommentiert werden. Die MalRlnhahmenvorschlage wurden mit 50 Kommentaren er-
ganzt sowie 593 Bewertungen vorgenommen (siehe Anlage 2, Dokumentation Bur-
gerbeteiligung 2. Phase).

Nachfolgend werden die wichtigsten Vorschlage aus der Offentlichkeitsbeteiligung,
die auch den starksten Zuspruch erhielten, zusammenfassend wiedergegeben. Alle
Vorschlage und Ideen sind in den Anlagen dokumentiert.

4.2 Ergebnis der Beteiligung und MaBnahmenempfehlungen
4.2.1 Themenfeld Griinraume & Wegeverbindungen

Ausgangslage

Zwischen Buhl und der Nordweststadt sowie Bohlsbach liegt heute ein breiter land-
wirtschaftlich genutzter Grinbereich. Buhl und das sudliche Bohlsbach sind durch
den Krestenweg verbunden. Der Muhlbachradweg verbindet Buhl mit der Kernstadt
Offenburg und mit Griesheim, Willstatt und Kehl.

Durch den geplanten Klink-Campus werden bisher landwirtschaftliche Flachen kinf-
tig anders genutzt. Bestehende Wegeverbindungen mussen neu strukturiert werden.
Die Erschliel3ung der landwirtschaftlichen Flachen muss weiterhin gewahrleistet sein.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

Klares Anliegen aus der Offentlichkeitsbeteiligung war, dass die Verbindung nach
Bohlsbach uber den Krestenweg auch kinftig bestehen bleiben soll. Ebenfalls deut-
lich sprachen sich die teilnehmenden Burgerinnen und Burger daflr aus, den Grin-
zug zwischen Buhl und Bohlsbach als landwirtschaftlich gepragten Raum zu erhal-
ten. Die Erreichbarkeit der Felder fir die Landwirtschaft misse auch kinftig gesichert
sein.

In der Offentlichkeitsbeteiligung wurden auch verschiedene Vorschlage fir neue
Wegeverbindungen gemacht.
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Diskutiert und mehrheitlich gut geheil3en wurden der Vorschlag der Schaffung einer
Wegeverbindung Uber den Murberg mit Sitzbanken und eine Verbesserung der
Wegeverbindung vom Muhlbach nach Buhl und Bohlsbach.

Mehrheitlich kritisch gesehen wurden die Vorschlage einer zusatzlichen Wegever-
bindung vom Feuerwehrhaus zur Kinzig und vom Friedhof oder der Kirche zum
Muhlbach sowie die Schaffung eines Ortsrundwegs um Buhl.

Malnahmenempfehlung

Die Wegevernetzung und die Entwicklung der landschaftlichen Einbindung des neu-
en Klinik-Campus werden im Rahmen der weiteren Planungen und der Aufstellung
des Bebauungsplanes ,Klinik-Campus®” bearbeitet und vorbereitet. Flr die Gesamt-
ubersicht der Entwicklung wird vorab zum Bebauungsplanverfahren ein Rahmenplan
erstellt, der alle Teilplanungen gesamthaft darstellt.

In diesem Rahmen sollen folgende Punkte Berlcksichtigung finden:

e Erhalt der Verbindung zwischen Buhl und Bohlsbach Uber den Krestenweg,
voraussichtlich in teilweise veranderter Fuhrung um den Klinik-Campus herum

e Erhalt des Griinzugs zwischen Buhl, Bohlsbach und dem neuen Klinik-Campus
als vorwiegend landwirtschaftlich gepragter Raum, erganzt durch ékologische
AusgleichsmalRnahmen

e Sicherstellung der Erreichbarkeit der Felder fur die Landwirtschaft

o Verbesserung der Wegeverbindung vom Muhlbach nach Buhl und Bohlsbach

Die Realisierung der einzelnen MaRnahmen soll schrittweise begleitend zu der frei-
raumplanerischen und hochbaulichen Realisierung des Klinikneubaus erfolgen (ge-
plante Eréffnung 2030), so das alle wichtigen Wegeverbindungen rechtzeitig neu ge-
ordnet und wiederhergestellt sind.

Die weiteren Ideen zu neuen Wegeverbindungen in Buhl sollen momentan nicht kon-
kret aufgegriffen werden, da andere MalRnahmen der Ortsentwicklung als wichtiger
und dringender einzustufen sind (siehe auch unten).

Sie sind aber dokumentiert und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt erneut gepruift
werden.

Realisierungszeitraum und Finanzierung

Mit der Erstellung eines Gesamtrahmenplans ,Klinik-Campus®“ mit einem Freiraum-
und Wegekonzept, der die oben genannten Malinahmen einschlief3t, wurde bereits
begonnen. Er soll bis 2022 fertig gestellt werden. Anschliel3end erfolgt 2023-2030 die
Detailplanung und Umsetzung des Freiraum- und Wegekonzepts flur den Klinik-
Campus und seine Umgebung. Die Realisierung von weiteren, neuen Wegeverbin-
dungen ist auch davon abhangig, ob zusatzlicher Grunderwerb maoglich ist.
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Die Erstellung des Gesamtrahmenplans ist bereits im Haushalt finanziert. Ebenso ist
die Umsetzung des Freiraum- und Wegekonzepts grundsatzlich bereits im Haushalt
finanziert, wobei eine Prazisierung der Kosten erst nach Vorlage detaillierter Planun-
gen maoglich ist.

4.2.2 Themenfeld Ortsmitte
Ausgangslage

In der Buhler Ortsmitte befindet sich mit dem Backereiverkauf mit Café, dem Biola-
den, dem Geldautomaten und mehreren Gaststatten ein Nahversorgungszentrum.

Westlich angrenzend bestehen mit der Georg-Dietrich-Halle und dem Kindergarten
zwei wichtige offentliche Einrichtungen. Der angrenzende Park mit dem o6ffentlichen
Spielplatz und dem Kindergarten stellt einen wichtigen Grinraum dar.

Zwischen der Halle und dem Kindergarten, angrenzend an den offentlichen Spiel-
platz, befinden sich drei Wiesengrundstlicke in Privateigentum. Sie wurden bereits
vor einigen Jahren durch Beschluss des Gemeinderats planungsrechtlich als offentli-
che Grunflache gesichert.

Ein Erwerb und eine planerische Weiterentwicklung dieser Grundstlicke zu einer
Freiflache im Ortszentrum angrenzend an die Halle wurde seitens der Ortschaft be-
reits wiederholt flr den stadtischen Haushalt angemeldet, konnte aber bisher noch
nicht bertcksichtigt werden. Ein konkretes freiraumplanerisches Konzept fur diese
Grundsticke ist noch nicht entwickelt.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
Der Vorschlag des Ausbaus der Freiflachen sudlich der Halle zu einem Treffpunkt im
Grunen fand in der Offentlichkeitsbeteiligung viel Zuspruch.

Zuspruch fand ebenfalls der Vorschlag einer Starkung der Ortsmitte an der Kehler
Stralde. Hier wurde unter anderem vorgeschlagen, die heute Ostlich der Strale gele-
genen Nahversorgungseinrichtungen besser auf die Westseite der Stral’e zu verle-
gen, damit sie gemeinsam mit Halle und Kindergarten und dem bereits vorhandenen,
neuzugestaltenden Parkplatz eine Ortsmitte bilden kénnten.

MaRnahmenempfehlung

Aus Sicht der Verwaltung ist eine Weiterentwicklung der Freiflachen zwischen Halle
und Kindergarten grundsatzlich positiv zu bewerten, da es sich hier um einen wichti-
gen, durch angrenzende offentliche Einrichtungen gepragten Grinraum handelt.
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Ein sinnvolles Vorgehen ware, diesen Raum mit einem Freiflachengestaltungskon-
zept zu Uberplanen. Auf dieser Grundlage kann dann entschieden werden, welche
MaRnahmen durchgefuhrt werden sollen und welche privaten Grundstucke hierzu
erworben werden sollen.

Allerdings handelt es sich hierbei um eine Malknahme, fur die aus Sicht der Verwal-
tung die Dringlichkeit weniger hoch zu bewerten ist als fur andere MaRnahmen in der
Ortschaft, auch vor dem Hintergrund, dass Buhl bereits mit 6ffentlichen Griinflachen
ausgestattet ist. Es ist daher zu empfehlen, diese Mallnahme zeitlich nachrangig im
Vergleich zu anderen MaRnahmen in der Ortschaft umzusetzen, die bereits eingelei-
tet sind oder bei denen die Dringlichkeit hdher zu bewerten ist.

Die in der Offentlichkeitsbeteiligung ebenfalls angesprochenen Nahversorgungsein-
richtungen an der Kehler Stralle werden privat betrieben. Sowohl die westlich wie
auch die o6stlich an die Kehler Strafl’e grenzenden Grundsticke befinden sich in Pri-
vateigentum. Hier sind daher zunachst die jeweiligen Betreiber und Eigentimer zu-
standig. Der Stadtverwaltung liegen gegenwartig keine Informationen vor, dass die
Eigentimer der genannten Grundstiicke in nachster Zeit wesentliche Veranderungen
beabsichtigen.

Sollten jedoch in der Zukunft Grundstickseigentimer in diesem Bereich auf die
Stadtverwaltung zugehen, da sie auf ihren Grundstlicken Veranderungen anstreben,
ist eine Prufung zu empfehlen, ob aus diesem Anlass eine stadtebauliche Verbesse-
rung der Gesamtsituation moglich ist. Hier ist insbesondere an die Zugangs- und Zu-
fahrtssituation und die Parksituation zu denken, die heute funktional und qualitativ
nicht ideal ist.

Weiter ist zur Starkung des Nahversorgungszentrums an der Kehler Stral’e zu emp-
fehlen, eine Verkehrsberuhigung in der Kehler Stral3e voranzutreiben (siehe unten).
So kann die Barrierewirkung der Kehler Strale reduziert werden und damit die Er-
reichbarkeit der Nahversorgungseinrichtungen verbessert werden. Weiter kann so
auch die Aufenthaltsqualitat im Umfeld der Nahversorgungseinrichtungen verbessert
werden.

Realisierungszeitraum und Finanzierung

Die MalRnahme ,Weiterentwicklung der Freianlagen zwischen Halle und Kindergar-
ten“ ist nachrangig gegenuber anderen MalRnahmen der Ortsentwicklung (wie insbe-
sondere Neubau Ortsverwaltung, Verkehrsberuhigung der Kehler Stralde, neues
Baugebiet) einzuordnen. Sie wird daher in den Zeitraum 2028-2031 eingeordnet.

Die Malinahme ist bisher nicht finanziert. Die Gesamtkosten werden vom konkreten
Konzept abhangig sein und sind nach dem Vorliegen eines Konzepts zu ermitteln.
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Die tatsachliche Umsetzung muss dann im Hinblick auf die entstehenden Kosten und
die gesamtstadtischen Prioritaten zu gegebener Zeit beurteilt werden.

4.2.3 Themenfeld Pfarrareal
Ausgangslage

Die Kirche St. Peter und Paul und ihre Umgebung stellt einen wichtigen Ort in Buhl
dar.

Im Pfarrareal nérdlich der Kirche steht das ehemalige Pfarrhaus leer und wird flr
kirchliche Zwecke nicht mehr bendtigt. Das Grundstuck befindet sich im Eigentum
der Pfarrpfriindestiftung. Denkmalschutz besteht nicht.

Fur den westlich der Kirche gelegenen alten Kindergarten war bereits vor Beginn der
Erstellung eines Rahmenkonzepts zur Ortsentwicklung mit der Ortschaft abgespro-
chen, dass er umgebaut werden soll und dort kiinftig die Ortsverwaltung sowie Rau-
me der Katholischen Kirchengemeinde untergebracht werden (siehe Beschlussvor-
lage Nr. 061/19).

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
In der Offentlichkeitsbeteiligung fand die Idee eines Burgergartens im Garten des
ehemaligen Kindergartens sudlich der Kirche einen groflden Zuspruch.

Fir das Pfarrareal sprachen sich die Teilnehmenden an der Offentlichkeitsbeteili-
gung Uberwiegend fur eine neue bauliche Entwicklung auf dem Areal aus. Als Be-
bauungsmadglichkeit wurden Seniorenwohnungen genannt. Der Erhalt des Pfarrgar-
tens fiir die Offentlichkeit fand demgegeniiber einen geringeren Zuspruch. Relativ
wenige Teilnehmende sprachen sich fur einen Erhalt des alten Pfarrhauses aus.

MaRnahmenempfehlung

Bautechnische Untersuchungen des alten Kindergartens haben zwischenzeitlich er-
geben, dass eine Umnutzung fir die Ortsverwaltung mit einem sehr hohen Aufwand
verbunden ware. Es ist daher geplant, an diesem Standort stattdessen einen Neubau
zu errichten. Dieser ist mit gegenuber einer Sanierung mit relativ geringen Mehrkos-
ten verbunden, bietet aber erhebliche funktionale Vorteile insbesondere hinsichtlich
der Barrierefreiheit. Der Gemeinderat hat dieser Malinahme und ihrer Finanzierung
nach Vorberatung im Ortschaftsrat am 22.11.2021 zugestimmt (Beschlussvorlage Nr.
199/21). Bei diesem Projekt wird es sich um die zentrale Malinahme der Ortsent-
wicklung in Buhl in den nachsten Jahren handeln.

Im Rahmen dieser Malinahme soll auch geprtft werden, wie die sldlich des alten
Kindergartens gelegenen Freiflachen kinftig in ein Gestaltungs- und Nutzungskon-
zept einbezogen werden kdnnen.
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Mit den Freiflachen des alten Kindergartens, dem Pfarrgarten auf dem Pfarrareal und
den Freiflachen zwischen Halle und neuem Kindergarten liegen drei Vorschlage fur
die Weiterentwicklung o&ffentlicher Grinflachen in Bahl vor.

Hier ist aus Sicht der Verwaltung eine Priorisierung erforderlich, um 6&ffentliche Grin-
flachen angemessen und bedarfsgerecht zu planen. Die Verwaltung empfiehlt daher,
in Wirdigung des Ergebnisses der Offentlichkeitsbeteiligung, den Fokus auf die Ent-
wicklung der Freiflachen am alten Kindergarten und an der Halle zu legen. Das Pfarr-
areal soll dagegen nicht als offentliche Grinflache entwickelt werden, sondern einer
geeigneten Bebauung zugefuhrt werden.

Um hierfur Planungsideen zu erlangen, hat die Verwaltung bereits einen Vorschlag
fur die Durchfihrung einer Mehrfachbeauftragung fir den Neubau der Ortsverwal-
tung am Standort ,alter Kindergarten® und fur eine mdgliche Bebauung des Pfarrare-
als vorgelegt (Beschlussvorlage Nr. 209/21). Der Gemeinderat hat diesem Vorschlag
nach Vorberatung im Ortschaftsrat am 20.12.2021 zugestimmt.

Nach Abschluss der Mehrfachbeauftragung soll dann einerseits der Neubau der
Ortsverwaltung erfolgen.

Andererseits soll flr das Pfarrareal gemeinsam mit der Pfarrpfriindestiftung tber eine
Konzeptvergabe ein geeigneter Bauherr gefunden werden, der dort eine der Lage
und Umgebung angemessene Bebauung vornehmen will.

Realisierungszeitraum und Finanzierung

Mit den Mallnahmen ,Neue Ortsverwaltung® und ,Pfarrareal® wurde bereits begon-
nen. Aktuell wird hierzu eine Mehrfachbeauftragung mit mehreren Architekten durch-
gefuhrt. Durch eine Empfehlungskommission wird das weiter zu verfolgende Konzept
ausgewabhlt. Im Anschluss soll in den Jahren 2022-2023 eine Konzeptvergabe flr
das Pfarrareal an einen privaten Investor durchgefuhrt werden. Die neue Ortsverwal-
tung am Standort der alten Kita soll in den Jahren 2023-2025 errichtet werden.

Der Finanzierung fur den Neubau der Ortsverwaltung hat der Gemeinderat bereits
am 22.11.2021 zugestimmt (Beschlussvorlage Nr. 199/21). Die stadtischen Planun-
gen fur das Pfarrareal sind ebenfalls bereits finanziert.

4.2.4 Themenfeld Baulandentwicklung
Ausgangslage

Zuletzt ist in Buhl das Baugebiet ,Krestenweg-Sud“ ab dem Jahr 2006 geplant und
ab dem Jahr 2009 entwickelt worden.
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Eine groRere Baulandreserve besteht in Buhl noch im Bereich Seemattle/ Kresten-
weg. Dort ist seit dem Jahr 1994 der Bebauungsplan ,Am Krestenweg“ rechtskraftig.
Far eine Teilflache im Seemattle konnte dieser Bebauungsplan bisher nicht umge-
setzt werden, da nicht alle Grundstlckseigentiimer mitwirkungsbereit waren. Dartber
hinaus ist im Flachennutzungsplan bereits seit langerem eine mdgliche Baulandent-
wicklung in Buihl am sudlichen Ortsausgang unter der Bezeichnung ,Ostlich der B33¢
vorgesehen.

Anlasslich der Priorisierung der Baulandentwicklung im Rahmen des Siedlungs- und
Innenentwicklungsmodells (SIO) hat der Gemeinderat am 27.11.2017 beschlossen,
die Entwicklung des Baugebiets im Bereich Seemattle/Krestenweg weiter voranzu-
treiben, fur das wie oben dargestellt bereits ein rechtskraftiger Bebauungsplan be-
steht (Beschlussvorlage Nr. 143/17). Wenn sich zeigt, dass eine Entwicklung dieses
Gebiets nicht mdglich ist, wird der Gemeinderat erneut Uber die Priorisierung bera-
ten, so der weitere Beschluss des Gemeinderats.

Erneute Gesprache haben zwischenzeitlich ergeben, dass fur die meisten Grundstu-
cke im Bereich Seemattle/Krestenweg weiterhin keine Mitwirkungsbereitschaft der
Eigentumer besteht. So mochte eine Eigentumerfamilie, der mehrere Grundstucke
gehoren, ihre Grundstlicke weiterhin als Pferdekoppel nutzen und nicht zu Bauland
entwickeln. Lediglich bei den Eigentumern von zwei im Norden an der Bohlsbacher
Stralde gelegenen Grundstlicke besteht ein Interesse an einer Baulandentwicklung.
Far diese Grundstiucke soll im Rahmen des Programms zur Entwicklung kleiner Fla-
chen im Rahmen des SIO eine Bebauung ermdglicht werden.

Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat am 18.11.2019 anlasslich der Fort-
schreibung der Priorisierung der Baulandentwicklung im Rahmen des S10 beschlos-
sen, in Buhl ab 2022 ein neues Baugebiet zu entwickeln (Beschlussvorlage Nr.
161/19), das noch im Rahmen der Erstellung des Rahmenkonzepts zur Ortsentwick-
lung festzulegen ist.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
In der Offentlichkeitsbeteiligung zum Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung wurde zur
Diskussion gestellt, wo und wie ein neues Baugebiet in Buhl entwickelt werden kann.

Die Mehrheit der Teilnehmenden sprach sich daflr aus, das Baugebiet am bereits
bisher im Flachennutzungsplan dargestellten Standort ,0stlich der B33“ zu entwi-
ckeln. Ein alternativ denkbarer Standort stidlich der Bohlsbacher Stral3e fand weniger
Zuspruch. Das gleiche qilt fur eine Baugebietsentwicklung auf dem Murberg, die al-
lerdings auch aus fachlicher stadtebaulicher Sicht nicht zu beflirworten ware.
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Malnahmenempfehlung

Unter Aufnahme der bereits bestehenden Darstellung im Flachennutzungsplan, des
Gemeinderatsbeschlusses vom 18.11.2019 und des Ergebnisses der Offentlichkeits-
beteiligung empfiehlt die Verwaltung, ab 2022 mit der Planung eines neuen Bauge-
biets in Buhl am Standort ,0stlich der B33 am sudlichen Ortsausgang zu starten.

Die erforderliche Infrastruktur wie z.B. die Anzahl der erforderlichen Kindergarten-
platze wird bei einem Bevolkerungszuwachs durch neue Bauplatze in Buhl beruck-
sichtigt.

Realisierungszeitraum und Finanzierung
Mit den Planungen fur das neue Baugebiet wird im Jahr 2022 begonnen.

Die Realisierung eines neuen Baugebiets nimmt stets einige Zeit in Anspruch, da
dies eine komplexe Aufgabe ist. Es mussen viele unterschiedliche Fragestellungen
geklart werden und verschiedene Fachplanungen aufeinander abgestimmt werden,
wie auch Gesprache mit allen Grundstlckseigentimern gefuhrt werden. Auf dieser
Grundlage kann dann ein Bebauungsplan flr das neue Baugebiet aufgestellt werden
und die Grundsticksneuordnung erfolgen, so dass Baurecht geschaffen werden
kann.

Der stadtische Aufwand flr die Planung des neuen Baugebiets ist bereits finanziert.

Die Entwicklung und ErschlieBung des neuen Baugebiets ist wie stets durch die be-
gunstigten Grundstuckseigentimer auf der Grundlage eines stadtebaulichen Ver-
trags zu finanzieren.

Ob ein Ausbau der sozialen Infrastruktur (z.B. Kindergartenplatze) erforderlich wird,
steht noch nicht fest. Dies mUsste gegebenenfalls gesondert finanziert werden.

4.2.5 Themenfeld Verkehr

Ausgangslage

Die Bundesstralie 33 (Kehler StralRe) quert die Ortschaft Buhl mittig in ungefahrer
Nord-Siid-Richtung. Uber sie verlauft der Durchgangsverkehr zwischen der Offen-
burger Kernstadt und dem Hanauer Land sowie der Autobahnanschlussstelle Ap-
penweier.

Mit rund 11.000 Fahrzeugen je Werktag ist die Kehler Stralde stark durch Kfz-Verkehr
belastet. Weitere starker befahrene Straflen in Buhl sind die Buhler Straf3e in Rich-
tung Weier und Hesselhurst und die Bohlsbacher Stral3e in Richtung Bohlsbach.



15

Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1236/21 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 3, Abteilung 3.1  Feuerlein, Leon 82-2363 11.01.2022

Schuhmacher, Matthias

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und
Bohlsbach

Die Regionalbuslinien 7136, 7146 und 7156 nach Willstatt, Kehl und Urloffen werden
Uber die Kehler Stral’e abgewickelt. Die Radwege entlang der Kehler Stralde folgen
keinem einheitlichen Schema, abschnittsweise sind diese als alternierenden Rad-
schutzstreifen anlegt und zum Teil als separate beidseitige Radwege. In der gesam-
ten Ortschaft sind die Gehwege abschnittsweise sehr schmal.

Im Rahmen des Larmaktionsplans der Stadt Offenburg im Jahr 2009 wurde aufgrund
der hohen Belastung durch Verkehrslarm die Ortschaft Blhl als Aktionsbereich 6
aufgenommen (Aktionsbereich 6, siehe Beschlussvorlage 136/09, Anlage 2, Kapitel
8.3.3.5, Seite 109). An den Messstellen (Kehler Stral3e Nord und Stid) wurden
durchschnittlich tatsachliche Geschwindigkeiten in einem Zeitfenster von 24h ge-
messen, die deutlich Uber der zulassigen Hochstgeschwindigkeit (50km/h) liegen.
Diese Messstellen wurden mit einer niedrigen Akzeptanz bewertet.

Die Auslosewerte (tags: 70 dB(A), nachts: 60 dB(A)), bei denen gemal} der Hand-
lungsempfehlung des baden-wuirttembergischen Umweltministeriums und dem vom
Gemeinderat beschlossenen Larmaktionsplan ein Handeln besonders dringlich ist,
werden entlang der Ortsdurchfahrt der B33 tags (75 dB(A)) sowie nachts (65 dB(A))
deutlich Uberschritten, trotz in der Vergangenheit umgesetzter Mainahmen (LKW-
Verbot ab 3,5t, Geschwindigkeitsreduzierung durch Querungshilfen, stationare Ge-
schwindigkeitsiberwaschungsanlage). Der Larmaktionsplan empfiehlt daher Mal3-
nahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

Zum Thema Verkehr und wie dieser verbessert werden kann, wurden im Rahmen
der Offentlichkeitsbeteiligung zahlreiche Vorschlage und Ideen ausgearbeitet und
entwickelt.

Die vorrangigen Vorschlage betrafen die Verkehrsberuhigung. So wurden bauliche
MafRnahmen in ganz Buhl vorgeschlagen (Bremsschwellen, Fahrbahnverengungen),
um den Larm und die Abgasemission zu verringern und die Lebensqualitat in der
Ortschaft zu verbessern.

Neben der Verkehrsberuhigung war das Thema Geschwindigkeitsreduzierung ein
grol3es Anliegen der Burger. Dabei wurden innerorts Tempo 30 und auf3erorts Tem-
po 50 gefordert. Eine Zurlickstufung der Bundesstralie zur Kreisstral’e wurde ange-
sprochen mit dem Gedanken, so vor allem Durchgangsverkehr aus der Kehler Stra-
Re heraus zu verlagern.

Weiter wurde vorgeschlagen, in der Kehler Strale die Querungsmadglichkeiten fur
FuRganger zu verbessern. An vorhandenen Querungsstellen sollten Fuganger-
uberwege (,Zebrastreifen®) vorgesehen werden. Auf Héhe des Gasthauses ,Krone*
sollte eine neue Querungshilfe errichtet werden.
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In der Kehler Stralde sollte die Radverkehrsfuihrung verbessert werden. Radfahrstrei-
fen sollten beidseitig vorgesehen werden. Eine Abbiegehilfe fur Radfahrer in der
Kehler Strale (Einmundung Bohlsbacher Stral3e, Buhler Stralde) wurde vorgeschla-
gen.

Neben den Vorschlagen fur den motorisierten Verkehr wurde der Vorschlag zur ge-
stalterischen Herausarbeitung der Ortseingange gemacht.

MaRnahmenempfehlung
Aus Sicht der Verwaltung sind folgende Malihahmen zu empfehlen, um die Situation
in Buhl zu verbessern:

Gesamtgestaltungskonzept

Es ist zu empfehlen, ein Gesamtgestaltungskonzept fur die kinftige Gestaltung der
gesamten Verkehrsflache speziell flr die Kehler Stralle auszuarbeiten. Dabei soll die
Offentlichkeit eingebunden werden. In diesem Gesamtgestaltungskonzept kénnen
die zahlreichen in der Offentlichkeitsbeteiligung vorgeschlagenen MaRnahmen ge-
nauer gepruft werden und nach Verabschiedung des Konzepts umgesetzt werden.
Folgende Gestaltungselemente lassen sich dabei als Schwerpunkte identifizieren:

¢ Die Querungsmaoglichkeiten sollen fur FuRganger durch weitere Querungshilfen
verbessert werden. Vorhandene Querungshilfen kénnten zu FuRgangeriberwe-
gen (,Zebrastreifen“) aufgewertet werden. Diese Mallinahme ist stark abhangig
von den Platzverhaltnissen und gesetzlichen Vorgaben, denen die Anordnung
von Fulgangeriberwegen unterliegt. Zu untersuchen sind mdgliche Standorte,
die fur die Anordnung neuer Querungshilfen in Frage kommen.

¢ In der gesamten Ortschaft soll durch bauliche Malinahmen der Verkehr ent-
schleunigt werden. Bauliche Mal3nahmen sind beispielsweise Einengungen der
Fahrbahn durch Baumpflanzung und Blumenbeete/Blumenkiibel. Diese sind vor
allem in der Kehler Stral3e und Buhler StralRe zu empfehlen. Bauliche MalRnah-
men wie Fahrbahnverengungen sind wiederholend anzuordnen, um Brems- und
Beschleunigungsvorgangen an punktuellen Verengungen zu vermeiden. Letztere
fuhren zu erhdhten Abgasemissionen und Larm. Alternativ hierzu sind der Einsatz
von Kreisverkehren oder fahrdynamischen Versatzen, insbesondere an den Orts-
eingangen zu prufen. Als weitere bauliche Malknahme ist der Einsatz von Fahr-
bahnrandhaltestellen statt Busbuchten sowie die abschnittsweise Anderung des
Querschnitts der Kehler Stral’e zu Gunsten des Radwegs zielfliihrend.

¢ Die Radverkehrsfuihrung in der Kehler StralRe sollte verbessert werden. Win-
schenswert sind beidseitig angelegte Radfahrstreifen sowie zusatzliche Abbiege-
hilfen fur Radfahrer in Héhe der Einmindung Bohlsbacher Stral3e und Buhler.
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Hierbei ist zu beachten, dass der vorhandene Platz nicht ausreichen wird, um
diese MalRnahme durchgangig umzusetzen. Dies ist zu prufen. Méglicherweise
muss als Alternative zur Verbesserung der Radverkehrsfuhrung in der Kehler
Stralde die Aufwertung von Alternativrouten fir den Radverkehr erfolgen.

¢ Die Ortseingange sollen gestalterisch gesondert herausgestellt werden. Bleibt

jedoch der Fahrbahnverlauf wie im Bestand, so ist die Wirkung flir den motorisier-
ten Verkehr fahrpsychologischer Natur und eher gering einzustufen. Diese Mal3-
nahme verleiht dem Ortsteil ,,ein Gesicht* und dient den Bewohnern als Identifika-
tion mit ihrem Wohnort. In Kombination mit baulichen MaRnahmen zur Verkehrs-
beruhigung, erzielt diese Malknahme eine deutlich hdhere Wirksamkeit. Voraus-
setzung fur die Umsetzung ist eine ausreichende Verfigbarkeit von Grundsttcks-
flache.

Geschwindigkeitsreduzierung im Rahmen der Larmaktionsplanung

Im Rahmen der Larmaktionsplan von 2009 sind MalRnhahmen zur Geschwindigkeits-
reduzierung in der Kehler Stralle empfohlen. Es wurde jedoch kein Beschluss zur
Umsetzung von Tempo 30 im Larmaktionsplan aufgenommen. Die Anordnung von
Tempo 30 kann nur unter bestimmten Voraussetzungen erfolgen, die momentan
noch nicht gegeben bzw. noch nicht geprift sind. Ein entsprechender Beschluss in
der Larmaktionsplanung ware eine dieser Voraussetzungen — kann dort aber auch
nur erfolgen, wenn eine erhebliche Minderung der Larmimmissionen nachgewiesen
werden kann.

Aus Sicht der Verwaltung ist daher zu empfehlen, diese Malnahme im Rahmen der
Fortschreibung des Larmaktionsplans genauer zu prifen. Im Rahmen der detaillier-
ten Prufung ist dann auch der genaue Stralienabschnitt festzulegen (in der Kehler
Stralde und ggf. auch in weiteren Stral’en in Blhl), flir den eine Geschwindigkeitsre-
duzierung rechtlich begriindet werden kann.

Herabstufung

Die Kehler StralRe ist als Bundesstrale (B33) eingestuft und liegt damit in der Zu-
standigkeit des Bundes. Bundesstrallen dienen vorrangig dem Uberregionalen Ver-
kehr, so das BundesfernstralRengesetz. Diese Funktion nimmt die Kehler Stral3e heu-
te nicht mehr war.

Es ist daher zu empfehlen, beim Regierungsprasidium Freiburg (RP) eine Herabstu-
fung der Kehler StralRe zur Landesstrale oder Kreisstral’e anzuregen und zu unter-
stltzen. Eine Zuruckstufung ermdglicht einen gréf3eren Handlungsspielraum flr die
Neugestaltung der Kehler Stral’e durch die Stadt Offenburg. Die Entscheidung hierzu
obliegt letztlich dem RP. Anzumerken ist, dass bei einer Herabstufung die Unterhalts-
last fUr den innerortlichen Abschnitt an die Stadt Offenburg tbergeht.
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Realisierungszeitraum und Finanzierung

Ein Gesamtgestaltungskonzept fur die Ortschaft Buhl kann sinnvollerweise dann er-
stellt werden, wenn die oben genannten Rahmenbedingungen (kunftig zulassige
Hochstgeschwindigkeit, StraRenklassifizierung) geklart sind. Dies wird voraussicht-
lich 2024-2025 der Fall sein. Mallnahmen kénnen dann ab 2026 umgesetzt werden.
Diese Malinahmen bedurfen einer Finanzierung. Eine Kostenschatzung hierflr kann
erst nach Erstellung und Beschluss des Gesamtgestaltungskonzepts beziffert wer-
den.

Eine Prifung der StraRenabschnitte, die potenzielle fir eine Geschwindigkeitsredu-
zierung in Frage kommen, kann zeitnah in den Jahren 2022-2023 erfolgen. Die un-
mittelbaren Kosten hierzu sind gering.

Die Stadtverwaltung hat bereits ein erstes Gesprach mit dem RP zur Mdglichkeit ei-
ner Herabstufung der B33 zur Landes- oder Kreisstralde gefuhrt. Ergebnis war, dass
das RP grundsatzlich offen gegenuber diesem Vorhaben ist. Die endguiltige Ent-
scheidung hierzu obliegt dem RP in Abstimmung mit dem Bund und dem Ortenau-
kreis. Die Umsetzung geht mit geringen Kosten einher, jedoch wurde die Unterhalts-
last fur die Ortsdurchfahrten an die Stadt Offenburg Ubergehen, die laufende Kosten
darstellt und einkalkuliert werden muss.
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4.3 Gesamtiibersicht zu den MaBRnahmen in Biihl

MaBnahmen und Schritte

Zeitraum

Kosten

1. Themenfeld Griinrdume & Wegeverbindungen

Weiterentwicklung Wegenetz und Griinraum im
Zusammenhang mit dem neuen Klinikum (u.a.
Krestenweg, landwirtschaftlicher Verkehr)

Erstellung Gesamtrahmenplan ,Klinik-Campus® mit
Freiraum- und Wegekonzept (Verlegung Krestenweg,
ErschlieBung landwirtschaftliche Flachen, Radweg-
verbindung Muhlbach — Buhl — Bohlsbach)

2021-2022
(bereits laufend)

Bereits finanziert

Detailplanung und Umsetzung des Freiraum- und 2023-2030 Grundsatzlich

Wegekonzepts ,Klinik-Campus* bereits finanziert,
Prazisierung der
Kosten nach Vor-
lage detaillierter
Planungen

2. Themenfeld Ortsmitte

Weiterentwicklung der Freianlagen zwischen Halle 2028-2031 Bisher nicht finan-

und Kindergarten ziert; Gesamtkos-

- Konzeptentwicklung und Freianlagenplanung ten abhangig vom

- Grunderwerb Konzept

- Umsetzung

3. Themenfeld Pfarrareal

Mehrfachbeauftragung ,Neue Ortsverwaltung® mit 2021-2022 Bereits finanziert

Ideenteil ,Pfarrareal®

(bereits laufend)

Konzeptvergabe fir das Pfarrareal an privaten Inves- | 2022-2023 Stadtischer Auf-

tor gemeinsam mit der Pfarrpfriindestiftung wand bereits fi-
nanziert

Planung und Bau neue Ortsverwaltung am Standort 2023-2025 Teilweise bereits

alte Kita mit AuRenanlagen finanziert, weitere
Mittel erforderlich

4. Themenfeld Baulandentwicklung

Entwicklung neues Baugebiet im Suden dstlich der Ab 2022 bis Kostentragung

Kehler Strale gemal Flachennutzungsplan etwa 2027 durch beguinstigte

(Planung, Grundsticksneuordnung, ErschlieBung)

Eigentimer; stad-
tischer Aufwand
bereits finanziert

11.01.2022
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5. Themenfeld Verkehr

Gesamtgestaltungskonzept 2024-2025 Bisher nicht finan-
Ziert
Umsetzung des Gestaltungskonzepts Ab 2026 Bisher nicht finan-

ziert, abhangig
von den MafRnah-

men
Prifung von Geschwindigkeitsreduzierung der Orts- 2022-2023 Aus Budgetmitteln
durchfahrten und innerorts finanzierbar
Initiative zur Abstufung B33 zur Landes- oder Kreis- 2022-2023 Keine unmittelba-
stral’e ren Kosten, spater

zusatzlicher Un-
terhaltsaufwand

Bei verschiedenen MalRnhahmen konnen noch keine Kosten genannt werden, da zu-
nachst ein planerisches Konzept entwickelt werden muss, auf dessen Grundlage
dann Kosten ermittelt werden kdnnen. Hier gilt daher der Haushaltsvorbehalt, d.h. die
tatsachliche Umsetzung der Mallnahmen muss zu gegebener Zeit jeweils im Hinblick
auf die ermittelten Kosten und im Rahmen der dann bestehenden gesamtstadtischen
Aufgaben und Prioritatensetzungen sowie Finanzierungsmoglichkeiten betrachtet
werden.
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5. Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Bohlsbach
5.1 Ablauf des Beteiligungsprozesses

In Bohlsbach wurden im Rahmen der Planungsprozesses folgende Themenfelder
bearbeitet:

o Wegeverbindungen & Naherholung
e Offentliche Gebaude & Freiraum
e Baugebiet ,In den Matten®

Diese Themenfelder waren bereits zuvor vom Ortschaftsrat Bohlsbach als Hand-
lungsfelder fur die aktuelle Legislaturperiode definiert worden.

Am 22.10.2020 fand ein Workshop in der Halle in Bohlsbach statt, bei dem diese
Themen in Arbeitsgruppen erortert wurden und ldeen gesammelt wurden. Zu den
oben genannten Themenfeldern entwickelten rund 40 Burgerinnen und Blrger ge-
meinsam mit Mitarbeitenden der zustandigen Fachbereiche an Thementischen Ideen
und Ansatze fur mogliche MalRnahmen.

Erganzend befasste sich an diesem Abend auch eine Arbeitsgruppe mit der Vorbe-
reitung der Teilnahme am Wettbewerb ,Unser Dorf hat Zukunft®, bei dem Bohlsbach
2021 dann den 1. Platz in der Ortenau belegen konnte.

Wahrend der anschlieRenden Onlinebeteiligung im Rahmen der 1. Phase wurden in
Bohlsbach 4 neue Beitrage erstellt, 11 Beitrage mit insgesamt 13 Kommentaren er-
ganzt sowie 52 Bewertungen zu 38 Beitragen abgegeben (siehe Anlage 3, Doku-
mentation Burgerbeteiligung 1. Phase).

Die Ideen aus der ersten Beteiligungsphase wurden zu insgesamt 31 Mallnahmen-
vorschlagen zusammengefasst.

In der zweiten Onlinebeteiligung konnten diese Mal3hahmenvorschlage bewertet und
kommentiert werden. Die MaRnahmenvorschlage wurden mit 68 Kommentaren er-
ganzt sowie 176 Bewertungen verzeichnet (siehe Anlage 4, Dokumentation Burger-
beteiligung 2. Phase).
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5.2 Ergebnis der Beteiligung und MaBnahmenempfehlungen
5.2.1 Themenfeld Wegeverbindungen & Naherholung

Ausgangslage

Bohlsbach grenzt an verschiedene Naturraume wie beispielsweise die Kammbach-
senke im Norden, die durch Wegeverbindungen erlebbar sind. Wegeverbindungen
sind jedoch teils lickenhaft und nicht ausgeschildet. Schon langer befassen sich
Burgerinnen und Blrger gemeinsam mit der Ortsverwaltung damit, wie das Wege-
netz aufgewertet und weiterentwickelt werden kann.

Ergebnis der (")ffgntlichkeitsbeteiliqunq
Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung wurden unter anderem folgenden Ideen
geaullert:

Als "Perlen“ von Bohlsbach wurden die zahlreichen Sehenswirdigkeiten, Kultur-
denkmaler und besonderen Orte im Dorf und im umgebenden Landschaftsraum
bezeichnet, die weiter beworben, gepflegt und entwickelt werden sollten.

Hierflr kdnnten z.B. Routenkarte mit Wegen von besonderem Interesse z.B. Lauf-,
Spazier- und Themenwege erarbeitet und beworben werden. Genannt wurden drei
wichtige Themenwege: ,Historischer Rundweg®, ,Naturpfad am Bach® und ,Wald-
weg“. Die Karten der Rundwege konnten als Broschuren und auf der Internetseite
der Ortschaft Bohlsbach veroffentlicht werden. Neue Hinweisbeschilderungen an
FuBwegen wie z.B. dem ,Plattleweg“ kdnnen Distanzen zu Nachbarorten aufzeigen
oder interessante Ziele im Bohlsbacher Wald. Mit neuen Hinweistafeln kdnnten die
Besonderheiten der Flora & Fauna in Bohlsbach dargestellt werden, z.B. die Fluss-
krebse im Kammbach. Als wichtiger Aspekt wurde auch die kontinuierliche Pflege
des Kammbaches genannt.

Ein Ortsrundweg ist bereits in Teilen vorhanden, die bestehenden Licken sollen
langfristig geschlossen werden. Es wurde vonseiten der Blrgerschaft der Wunsch
geaulert, den Ortsrundweg in Abschnitten auch als sichereren Schulweg auszuwei-
sen.

Im Sinne der Klimaanpassung sollten weitere Baume, Straucher und Stauden ent-
lang von Wegen gepflanzt werden, die z.B. im Sommer ein ,schattiges Platzchen®
bieten konnen.

Auch das Thema Ausstattung mit neuen Banken und Sitzmdéglichkeiten wird als wich-
tig angesehen. Als konkreter Standort wurde z.B. der Bereich Sommerfeldweg Kreu-
zung Bachweg genannt.



23

Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1236/21 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 3, Abteilung 3.1  Feuerlein, Leon 82-2363 11.01.2022

Schuhmacher, Matthias

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und
Bohlsbach

Vorgeschlagen wurde auch die Errichtung einer Vesperhutte am Wegesrand im Be-
reich ,Am Brunnle“ am Bohlsbacher Waldrand.

Es wurde der Wunsch gedulRert, an geeigneten Orten entlang der Wege weitere
Kinderspielplatze und Spielpunkte auszugestalten.

Malnahmenempfehlung

Die vielfaltigen Ideen aus der Burgerschaft in Bohlsbach zur Weiterentwicklung des
Wegenetzes und zur Erlebbarmachung der Natur z.B. durch Informationstafeln sind
zu begrufen.

Es handelt sich hierbei um ein durch burgerschaftliches Engagement vor Ort getra-
genes Projekt, das auch als solches weitergefuhrt werden sollte.

Planungen zur Weiterentwicklung des Wegenetzes in Bohlsbach kénnen auch im
Rahmen der Entwicklung des Klinik-Campus und des Baugebiets ,In den Matten®
erfolgen, wenn es sich um in diesen Bereichen gelegene Wegeverbindungen han-
delt.

Die Wegevernetzung und die Entwicklung der landschaftlichen Einbindung des neu-
en Klinik-Campus werden im Rahmen der weiteren Planungen und der Aufstellung
des Bebauungsplanes ,Klinik-Campus®” bearbeitet und vorbereitet. Fir die Gesamt-
ubersicht der Entwicklung wird vorab zum Bebauungsplanverfahren ein Rahmenplan
erstellt, der alle Teilplanungen gesamthaft darstellt.

In diesem Rahmen sollen folgende Punkte Berlcksichtigung finden:

e Erhalt der Verbindung zwischen Buhl und Bohlsbach uber den Krestenweg,
voraussichtlich in teilweise veranderter Fihrung um den Klinik-Campus herum

e Erhalt des Griinzugs zwischen Buhl, Bohlsbach und dem neuen Klinik-Campus
als vorwiegend landwirtschaftlich gepragter Raum, erganzt durch ékologische
AusgleichsmalRnahmen

e Sicherstellung der Erreichbarkeit der Felder fur die Landwirtschaft

o Verbesserung der Wegeverbindung vom Muhlbach nach Buhl und Bohlsbach

Die Idee der Anlage eines Weges am Kammbach kann im Rahmen der Baugebiets-
entwicklung ,In den Matten 11“ weiter gepruft werden. Hierbei sind wasserrechtliche
Vorgaben in die Planung einzubeziehen.

Wenn daruber hieraus im Rahmen des burgerschaftlichen Engagements weitere
konkrete EinzelmaRnahmen entwickelt worden sind, kann gepruft werden, wie bei
der Umsetzung eine Unterstutzung erfolgen kann.
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Realisierungszeitraum und Finanzierung

Mit der Erstellung eines Gesamtrahmenplans ,Klinik-Campus®“ mit einem Freiraum-
und Wegekonzept, der die oben genannten MalRnahmen einschlie3t, wurde bereits
begonnen. Er soll bis 2022 fertig gestellt werden. Anschliel3end erfolgt 2023-2030 die
Detailplanung und Umsetzung des Freiraum- und Wegekonzepts fur den Klinik-
Campus und seine Umgebung. Die Realisierung von weiteren, neuen Wegeverbin-
dungen ist auch davon abhangig, ob zusatzlicher Grunderwerb maoglich ist.

Die Erstellung des Gesamtrahmenplans ist bereits im Haushalt finanziert. Ebenso ist
die Umsetzung des Freiraum- und Wegekonzepts grundsatzlich bereits im Haushalt
finanziert, wobei eine Prazisierung der Kosten erst nach Vorlage detaillierter Planun-
gen moglich ist.

Mit den Planungen fur das Baugebiet ,In den Matten” wurde bereits begonnen.

Wegeverbindungen, die der BaugebietserschlieRung zuzuordnen sind, sind im Rah-
men der Baugebietsentwicklung durch die beglnstigten Eigentimer zu finanzieren.
Die Finanzierung von Wegeverbindungen, die nicht der Baugebietserschlielung zu-
zuordnen sind, ware gesondert zu prifen.

Die verschiedenen durch burgerschaftliches Engagement getragenen Mal3nahmen
konnen sukzessive weiterentwickelt und vorangetrieben werden.

Ob hierzu eine Finanzierung aus dem stadtischen Haushalt erforderlich und méglich
ist, muss im Einzelfall abgestimmt werden.

5.2.2 Themenfeld Offentliche Gebiaude und Freiraum

Ausgangslage

Im Gebaude Altes Rathaus, Okenstral3e 319, sind aktuell verschiedene Nutzungen
vorhanden. Neben Vereinsraumen und Nebenraumen der Ortsverwaltung befinden
sich im Objekt auch drei Mietwohnungen.

Das Milchhausle, Okenstrafte 319, im direkten Umfeld des Alten Rathauses dient
augenblicklich als Lagergebaude fur die Narrenzunft.

Aus Sicht der Ortsverwaltung und des Ortschaftsrats besteht ein gro3es Potential zur
Weiterentwicklung dieser Gebaude. Neue Nutzungen kdnnen dort integriert werden.
Gleichzeitig ist eine barrierefreie Erschliefung anzustreben.

Zur Gegenfinanzierung kdonnte auch gepruft werden, andere 6ffentliche Gebaude
aufzugeben.



25

Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1236/21 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 3, Abteilung 3.1  Feuerlein, Leon 82-2363 11.01.2022

Schuhmacher, Matthias

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und
Bohlsbach

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
In der Offentlichkeitsbeteiligung wurden hierzu unter anderem die nachfolgenden
Ideen diskutiert und gesammelt:

Das Alte Rathaus konnte zu einem Zentrum fur die Ortschaft mit Mehrfachnutzung
(Ortsverwaltung mit Burgersaal, Vereinsraume, Jugendraume etc.) weiterentwickelt
werden. Das Gebaude sollte in diesem Zug energetisch saniert werden und eine bar-
rierefreie ErschlieBung der Obergeschosse erhalten. Die extern vermieteten Woh-
nungen konnten in die Gebaudeplanung und Sanierung einbezogen werden und in
der Zukunft einer noch zu definierenden stadtischen Nachnutzung zugefiihrt werden.

In Zusammenhang mit dem Umbau des Alten Rathauses zum Zentrum fur die Ort-
schaft bestand der Wunsch, auch den anschliel3enden Rathaushof baulich aufzuwer-
ten und damit die Attraktivitat zu steigern und die Nutzung zu intensivieren (Bewir-
tung, Feste, Markte etc.)

Das Milchhausle, OkenstralRe 319, im direkten Umfeld des Alten Rathauses kdnnte
klinftig einer weitergehenden Nutzung zugeflihrt werden, zumindest sollte es durch
den Einbau von sanitaren Anlagen und einer Kiiche mit Ausgabetheke ermdglicht
werden den Rathaushof zu bewirten. Eine 6ffentliche Nutzung z.B. als Café/Eisdiele
oder Bucherei wurde ebenfalls angeregt.

Malnahmenempfehlung
Aus dem Prozess liegen verschiedene interessante ldeen zur Weiterentwicklung der
offentlichen Gebaude in Bohlsbach vor.

Es ist zu empfehlen, dass zunachst durch den Fachbereich Hochbau, Griunflachen
und Umweltschutz in enger Abstimmung mit der Ortsverwaltung und dem Ortschafts-
rat ein fachliches Gesamtkonzept zur kinftigen baulichen Weiterentwicklung und
Nutzung der 6ffentlichen Gebaude und zugehdriger Freiflachen in Bohlsbach erstellt
wird.

Auf der Grundlage dieses Konzepts kann dann uber die stufenweise Umsetzung
konkreter Ma3nahmen beraten und entschieden werden und die hierfur erforderli-
chen Haushaltsmittel eingestellt werden.

Realisierungszeitraum und Finanzierung

Das Gesamtkonzept zur kiinftigen Nutzung der 6ffentlichen Gebaude und zugehdri-
gen Freiflachen in Bohlsbach kann durch die Stadtverwaltung 2023-2024 bearbeitet
werden. Mittel hierfur sind bereits im stadtischen Haushalt hinterlegt.

Eine schrittweise Umsetzung kann dann ab 2025 erfolgen. Die Umsetzung ist noch
nicht finanziert. Die genauen Kosten sind abhangig von den Malinahmen.
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5.2.3 Themenfeld Baugebiet ,,In den Matten*

Ausgangslage

Das Baugebiet ,In den Matten® zwischen Okenstralde, Bundesstral’e und Bachstralle
ist bereits seit langerem im Flachennutzungsplan als kinftige Bauflache dargestellt.
Entsprechend der Beschlussfassung des Gemeinderats zur Priorisierung der Bau-
landentwicklung im Rahmen des Siedlungs- und Innenentwicklungsmodells (S1O) im
Jahr 2017 wurde im Jahr 2020 bereits mit den Planungen zur Entwicklung des Bau-
gebiets ,In den Matten® in Bohlsbach als wichtige MaRnahme der Ortsentwicklung
begonnen.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

In der Offentlichkeitsbeteiligung wurde diskutiert, mit welchen Zielen das Baugebiet
entwickelt werden soll. Hierbei wurden unter anderem folgende Ideen, Vorschlage
und Anliegen eingebracht:

e Schaffung von bezahlbarem Wohnraum fir Ortsansassige ebenso wie fur
nicht Ortsansassige wie z.B. Mitarbeiter des neuen Klinikums. Schaffung viel-
faltiger Wohnformen, aber auch Erhalt der doérflichen Struktur

e Madglichst geringe Versiegelung und moglichst hoher Grinanteil. Begrinung
der o6ffentlichen Baume u.a. aus Gesichtspunkten der Klimaanpassung. Ange-
bot von Spielplatzen und Aufenthaltsflachen fir alle Altersklassen. Integration
der vorhandenen Bache, Wasser als Freizeitwert begreifen.

e Gute verkehrliche Anbindung des Baugebiets an die Innenstadt und den
Bahnhof, gute Anbindung an den o6ffentlichen Nahverkehr, Errichtung einer
Mobilitatsstation im Gebiet. Verkehrsberuhigung im Gebiet, keine Schleichwe-
ge. Sitzmdglichkeiten an Rad- und Fuldwegen, Fuhrung von Radwegen nicht
auf der StralRe. Ausreichende Stellplatze fir Bewohner und Besucher, effizien-
te Anordnung der Stellplatze (Tiefgaragen fur Mehrfamilienhduser, Sammel-
carportanlagen)

¢ Ansiedlung von nahversorgungsrelevanter Infrastruktur im Gebiet, die in der
Ortschaft noch nicht vorhanden ist. Gute fullaufige Anbindung der vorhande-
nen Infrastruktur im Ortskern an das neue Baugebiet. Erweiterung von Kitas
und Schulen, um zusatzliche Familien aufnehmen zu kdnnen und die neuen
Bewohner gut in den Ort zu integrieren

e Erstellung eines Energiekonzepts fur das Gebiet, Nutzung von Photovoltaik
und lokaler Nahwarme

e Errichtung eines Larmschutzes an der Bundesstralte 3
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Malnahmenempfehlung

Die zahlreichen Ideen, wie das Baugebiet ,In den Matten® entwickelt werden kann,
sind im Rahmen der bereits angelaufenen Planungen zum Baugebiet weiter zu pru-
fen und zu beraten.

In Abstimmung mit der Ortschaft wurde eine Begleitgruppe von engagierten Perso-
nen eingerichtet, die die Entwicklung des Baugebiets eng begleiten wird.

Realisierungszeitraum und Finanzierung
Mit den Planungen fur das neue Baugebiet wurde bereits im Jahr 2020 begonnen.

Die Realisierung eines neuen Baugebiets nimmt stets einige Zeit in Anspruch, da
dies eine komplexe Aufgabe ist. Es mussen viele unterschiedliche Fragestellungen
geklart werden und verschiedene Fachplanungen aufeinander abgestimmt werden,
wie auch Gesprache mit allen Grundstickseigentimern gefuhrt werden. Auf dieser
Grundlage kann dann ein Bebauungsplan flr das neue Baugebiet aufgestellt werden
und die Grundsticksneuordnung erfolgen, so dass Baurecht geschaffen werden
kann.

Als erster Schritt zur stadtebaulichen Planung wurde bereits eine Beschlussvorlage
zu Rahmenbedingungen flr die stadtebauliche Entwicklung des Baugebiets vorge-
legt (Beschlussvorlage Nr. 075/21). Der Gemeinderat hat am 26.07.2021 der Emp-
fehlung der Verwaltung zu den stadtebaulichen Rahmenbedingungen zugestimmt.

Als nachster Schritt ist vorgesehen, einen stadtebaulichen Wettbewerb durchzufuh-
ren. Der Entwurf des Auslobungstexts wird gegenwartig erarbeitet und dann dem
Ortschaftsrat und Gemeinderat zur Beratung vorgelegt.

Als Grundlage fur die Bodenordnung wurde eine Satzung uber das besondere Vor-
kaufsrecht erlassen (Beschlussvorlage Nr. 220/20, Gemeinderatsbeschluss vom
01.02.2021). Weiter hat die Verwaltung dem Gemeinderat eine Beschlussvorlage zu
Rahmenbedingungen fir einen stadtischen Grunderwerb im Baugebiet vorgelegt
(Beschlussvorlage Nr. 116/21). Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 04.10.2021
die Verwaltung beauftragt, den Eigentimern und Eigentimerinnen im Baugebiet ein
Kaufangebot zu machen.

Was die Finanzierung betrifft, ist der stadtische Aufwand fur die Planung des neuen
Baugebiets ist bereits finanziert. Die Entwicklung und ErschlieRung des neuen Bau-
gebiets ist wie stets durch die begunstigten Grundstickseigentimer auf der Grundla-
ge eines stadtebaulichen Vertrags zu finanzieren.

Ob ein Ausbau der sozialen Infrastruktur (z.B. Kindergartenplatze) erforderlich wird,
steht noch nicht fest. Dies mUsste gegebenenfalls gesondert finanziert werden.



28

Beschlussvorlage

Drucksache - Nr.
1236/21 |

Bearbeitet von:
Feuerlein, Leon

Dezernat/Fachbereich:
Fachbereich 3, Abteilung 3.1

Tel. Nr.:
82-2363

Schuhmacher, Matthias

Datum:

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und

Bohlsbach

5.3 Gesamtiibersicht zu den MaBRnahmen in Bohlsbach

MaBnahmen und Schritte Zeitraum Kosten
1. Themenfeld Wegeverbindungen & Naherholung
Erstellung Gesamtrahmenplan ,Klinik-Campus® mit 2021-2023 Grundsatzlich

Freiraum- und Wegekonzept (Verlegung Krestenweg,
ErschlieBung landwirtschaftliche Flachen, Radwegver-
bindung Mihlbach — Biihl — Bohlsbach)

Ausfuhrungsplanung und Umsetzung des Freiraum-
und Wegekonzepts ,Klinik-Campus*

Planung von Wegeverbindungen im Baugebiet ,In den
Matten®

Fortfihrung der Initiative der Ortschaft mit burger-
schaftlicher Mitwirkung; Unterstitzung konkreter Maf3-
nahmen im Einzelfall

(bereits laufend)

2025-2030

2020-ca. 2025
(bereits laufend)

Bereits laufend

bereits finanziert,
Prazisierung der
Kosten nach Vor-
lage detaillierter
Planungen

Bereits finanziert

Kostentragung
durch begtinstigte
Eigentimer (so-
weit Erschlie-
Bung)

Im Einzelfall ab-
zustimmen

2. Themenfeld Offentliche Gebidude und Freiraum

Erstellung eines Gesamtkonzepts zur kiinftigen Nut-
zung der 6ffentlichen Gebaude und zugehdorigen Frei-
flachen in Bohlsbach

Schrittweise Umsetzung des Gesamtkonzepts

2023-2024

Ab 2025

Bereits finanziert

Bisher nicht fi-
nanziert, abhan-
gig von den Maf3-
nahmen

3. Themenfeld Baugebiet ,,In den Matten*

Entwicklung des neuen Baugebiets ,In den Matten®
(Planung, Grundstiicksneuordnung, ErschlieRung)

2020-ca. 2025
(bereits laufend)

Kostentragung
durch begtinstigte
Eigentiimer; stad-
tischer Aufwand
bereits finanziert

11.01.2022




29

Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1236/21 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 3, Abteilung 3.1  Feuerlein, Leon 82-2363 11.01.2022

Schuhmacher, Matthias

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und
Bohlsbach

Bei einzelnen MalRnahmen kdnnen noch keine Kosten genannt werden, da zunachst
ein planerisches Konzept entwickelt werden muss, auf dessen Grundlage dann Kos-
ten ermittelt werden kdnnen. Hier gilt daher der Haushaltsvorbehalt, d.h. die tatsach-
liche Umsetzung der MaRnahmen muss zu gegebener Zeit jeweils im Hinblick auf die
ermittelten Kosten und im Rahmen der dann bestehenden gesamtstadtischen Aufga-
ben und Prioritatensetzungen sowie Finanzierungsmoglichkeiten betrachtet werden.

6. Vorberatung in den Ortschaftsraten

Der Ortschaftsrat Bohlsbach und Buhl haben am 18.01.2022 zur Beschlussvorlage
beraten und jeweils einstimmig zugestimmt.

Der Ortschaftsrat Buhl hat in diesem Zusammenhang noch zwei Prifauftrage formu-
liert:

Die Verwaltung wurde einerseits gebeten, zu prufen, ob zur Erleichterung der Que-
rung der Kehler Stralde fur FulRganger bereits kurzfristig ein FuRgangeriberweg
(»Zebrastreifen®) auf Hohe der Stralle ,Am Katzensteg“ eingerichtet werden kann.

Zum anderen wurde um Priifung gebeten, ob bei einer Aufnahme der Uberplanung
des Spielplatzes Talackerweg in den stadtischen Haushalt im gleichen Zuge bereits
eine Uberplanung der gesamten ,grinen Mitte” erfolgen kann.

Die Uberplanung des Spielplatzes Talackerweg wird auch seitens der Verwaltung
grundsatzlich als fachlich sinnvoll eingeschatzt. Sie konnte noch nicht in die derzeiti-
gen Planungen bis 2025 aufgenommen werden, da andere Spielplatze als noch prio-
ritarer eingestuft wurden (siehe Beschlussvorlage 181/19, Anlage 2). Sie ist daher
gegenwartig noch nicht konkret terminiert. Im Jahr 2023 wird zur Vorbereitung des
Doppelhaushaltes 2024/25 gepruft, ob eine entsprechende Priorisierung maglich ist.

Die Verwaltung wird beide Auftrage prifen und der Ortschaft dann eine direkte
Riuckmeldung geben.
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Schuhmacher, Matthias

Betreff: Stadtebauliches Rahmenkonzept zur Ortsentwicklung in Buhl und
Bohlsbach

Anlagen:

1. BuUhl, Dokumentation Burgerbeteiligung 1. Phase
2. Buhl, Dokumentation Burgerbeteiligung 2. Phase
3. Buhl, MalRnahmenplan

Bohlsbach, Dokumentation Birgerbeteiligung 1. Phase
Bohlsbach, Dokumentation Burgerbeteiligung 2. Phase
Bohlsbach, MalRnahmenplan

ook



	FLD_VONAME
	FLD_VOATNR
	Anlage
	FLD_VOVERF
	FLD_SBVADTEL
	FLD_VOACDAT
	FLD_VOBETR
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

